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Willis Wort zum Werktag – diese Woche von Oscar Wilde

„Umstände sollten niemals Grundsätze verändern.“ 

Begriffe
Simsen, Maus, Internetcafe sind „Neo-
logismen“.

Ein Neologismus ist ein Begriff, den es 
zuerst im allgemeinen Sprachgebrauch 
gibt und der irgendwann in Wörterbü-
chern aufgenommen wird.

Oder, ein Begriff der noch eine Bedeu-
tung bekommt.

Oder eine neue Kombination aus zwei 
Wörtern.

Das Wort „Safari“ bedeutet Reise.

Früher war eine Safari eine Jagdreise.

Heute ist es auch eine Reise um „Bil-
der zu schießen“.

Tiere
Im Tierreich gibt es nicht nur den Win-
terschlaf, sondern auch den Sommer-
schlaf.

In heißen Regionen halten Tiere wäh-
rend der trockenen und nahrungs-
armen Zeit einen Sommerschlaf.

Der Stoffwechsel ist verlangsamt und 
die Tiere sparen Energie.

Statistik
Die Bundesländer mit den meisten Ein-
wohnern sind Nordrhein-Westfahlen, 
Bayern und Baden-Württemberg.

Nordrhein-Westfalen hat über 18 Milli-
onen Einwohner.

Bayern über 12 Millionen.

Fakten der Woche
Jede Woche frische Fakten von bleibender Bedeutungslosigkeit.

Baden-Württemberg über 10 Millio-
nen.

Die Bundesländer mit der größten Flä-
che sind Bayern, Niedersachsen und 
Baden-Württemberg.

Bayern hat eine Fläche von über 70.000 
Quadratkilometer.

Niedersachsen über 47.000 Quadratki-
lometer.

Baden-Württemberg über 35.000 Qua-
dratkilometer.
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Erwartungsvoll
Er stand am Fenster und wartete auf 
die Post. „Hoffentlich ist er heute da-
bei“, dachte er. Da kam sie auch schon. 
Vom fünften Stockwerk bis zum Erdge-
schoss in Rekordzeit von 35 Sekunden. 
Er öffnete den Briefkasten und wartete. 
Rechnung, Reklame, und da kam er ; 
der neue Beate-Uhse-Katalog.

Heiko Kauffeld

Moderne…1/2
“….heisskalter Sommerwinter herb-
stelt im Frühling. Der Körper im nass-
feuchten Anzug, orientierungslos in 
der Raumzeit gekrümmt, schwingt im 
Odem der Natur. Schwarzweiss grauge-
färbtes Haar gab ihm das Alter, blau-
grünes türkis den Teint. Scharfmilde 
Aromen durchflossen den Äther zur 
Nase…“

Heiko Kauffeld

Märchenhaft
Rot wie Blut, weiß wie Schnee, schwarz 
wie Ebenholz! In voller Schönheit stand 
sie vor ihm. Der junge Mann, der sie 
an den Tisch gebracht hatte, bemerkte 
seine Verzückung und lächelte vielsa-
gend. Ihm lief das Wasser im Mund zu-
sammen. Die Eisbombe „Schwarzwäl-
der Kirsch mit Sahne“ war eine Wucht!

Ralf Kreimann

Ordnung 3
Vergeblich suchte sie schon seit Tagen 
nach dem verlegten Buch. Aber sie 
konnte sich einfach nicht daran erin-
nern, welcher Verlag es herausgebracht 
hatte.

Claudia Krauss

Frühchen
Er war irritiert. War es wirklich schon 
so weit? Einen ganzen Tag früher als 
sonst? Er verglich das Informationsma-
terial verschiedener Anbieter, recher-
chierte sogar im Internet, doch sämt-
liche Kalender waren sich in diesem 
Punkt vollkommen einig: Der Früh-
ling begann tatsächlich schon am 20. 
März!

Ralf Kreimann

Ganz wie zu Hause
Früher waren sie unzertrennlich gewe-
sen. Dann jedoch hatten sich ihre Wege 
30 Jahre lang nicht gekreuzt. Nachdem 
der alte Freund ihm nun ohne jede Spur 
von Arroganz sein großes Haus gezeigt 
hatte, wagte er die Frage: „Darf ich hier 
rauchen?“ „Fühl Dich ganz wie zu Hau-
se!“ „Gut, dann eben nicht!“

Ralf Kreimann

Very Short Storys
Die richtige Prosa für unsere schnelllebige Zeit. Maximal 300 Zeichen müssen reichen. Ich freue mich über jede Zusendung.
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Nehmen wir einmal an, ich möch-
te zu einem Ziel gelangen was 1 km 
von mir entfernt ist. Nun regnet es 
„in Strömen“. Meine Frage ist, ob es 
nun effektiver ist, schnell zu rennen 
oder in normaler Geschwindigkeit 
zum Ziel zu gehen um trockener zu 
bleiben. 

Im Regen kann man von zwei Arten 
Wassertropfen ausgehen: Kategorie 1: 
die, die sich vor einem befinden und 
durch die man hindurch läuft (etwa 
so, als würde man durch Nebel laufen) 
und Kategorie 2, die einen von oben 
treffen. Zumindest bei idealem Regen, 
der senkrecht von oben fällt, hängen 
die Tropfen der Kategorie 1 nur von 
der Entfernung ab und ist geschwin-
digkeitsunabhängig. Kategorie zwei ist 
dagegen zeitabhängig. Also gilt: Ren-
nen ist besser, weil man weniger Zeit 
damit verbringt sich von Tropfen der 
Kategorie 2 treffen zu lassen.

Unter http://www.dctech.com/phy-
sics/features/0600.php gibt es einen 
Rechner, der das Phänomen in Zahlen 
fasst.

Warum haben die meisten antiken 
Abbildungen in Stein keine Nasen 
mehr, bzw. wurde sie ihnen wegge-
schlagen wann in welcher Zeit und 
warum ist das so?

Es gibt meiner Erfarung nach zwei 
Gründe für die Nasenlosigkeit. Der 
erste ist einfach, dass Statuen und 
Büsten nicht immer vorschriftsmäßig 
gelagert wurden. Manches Kunstwerk 
wurde in den Jahrhunderten seiner 
Existenz schon mal hin und her trans-
portiert, kam in Kriegshandlungen 
oder Vulkanausbrüche. Dabei brechen 
schon mal hervorstehende Teile wie 
Arme, Nasen, Geschlechtesteile etc. 
ab.

Ein anderer Grund, ist, dass Herrscher 
schon mal die Büsten ihrer Vorgän-

ger durch Abschlagen der Nasen und 
Ohren sowie durch das Entfernen von 
Namensinschriften unkenntlich ma-
chen ließen.

Warum ist der Verlauf der männ-
lichen Glatzenbildung so wie er ist 
(Geheimratsecken Etc.)?

Verantwortlich für den erblichen Haar-
ausfall ist das Hormon Dihydrotestoste-
ron (DHT). Wenn in der Kopfhaut viel 
DHT vorhanden ist und eine genetische 
Überempfindlichkeit dafür vorliegtt, 
wird die Wachstumsphase des Haares 
verkürzt. 

Unempfindlich gegen DHT ist das Kopf-
haar im Hinterkopf- und Nackenbe-
reich; dieses fällt deshalb auch bei ei-
ner Transplantation auf den Oberkopf 
nicht aus.

Der Ablauf einer klassischen Glatzen-
bildung wird übrigens im „Hamilton-
Norwood-Schema“ beschrieben.

Antworten der Woche
Die Fragen werden von mir nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet. Wer auch eine Frage hat, oder eine Antwort verbessern 
möchte kann mir gerne schreiben (post@besserwisserseite.de).
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Kalte hart gekochte Ostereiern schälen 
und halbieren. Aus der Hälfte der Eier 
das Eigelb herausmachen.

Dann aus einem Eßlöffel Frischkäse, 
einem Eßlöffel Joghurt und einem hal-
ben Teelöffel Senf eine Creme machen. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken, die 
Eihälften damit füllen und mit klein ge-
schnittenem Eigelb und Kresse garnie-
ren.

Für die übrigen Eihälften eine große 
Zwiebel in dünne Ringe schneiden und 
in Öl glasig dünsten. Die Zwiebelringe 
leicht salzen, mit Mehl bestäuben,  in 
250 ml Milch kurz aufkochen und dann 
ca. 10 Minuten köcheln lassen. Mit 
Pfeffer und Muskat abschmecken. Sau-
ce auf die Eihälften verteilen und mit 
Petersilie garnieren.

Seid für heute gegrüßt von

Willis Omma

Willi seiner Omma ihre Küchentipps
Meine Lieben, heute gibt es ein Rezept für gekochte Eier.

Ungelöste Fragen

Für diese Probleme gab‘s bislang 
noch keine Lösung:

Wenn mein Mobiltelefon anzeigt, 1. 
dass es „keinen Empfang“ hat, 
wieso kann man dann trotzdem 
einen Notruf ausführen?

Wenn ihr eine oder mehrere Lösungen 
kennt, schreibt mir doch einfach:   
post@besserwisserseite.de
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Einem katholischen Bishof gefiel das 
diesjährige Fernsehprogramm zu Os-
tern nicht. Unter anderem, weil an Kar-
freitag „Stirb langsam“ lief. Und das wo 
doch die Bösen so schön in auf die Eier 
bekommen. Vermutlich fand er den 
Film einfach unpassend, da er ja zur 
Weihnachtszeit spielt. Aber neben die-
sen Feinheiten gibt es ja noch anderes 
Wissenswertes.

Bruce Willis‘ Durchbruch als Charakter-
darsteller und die Neuschaffunge eines 
ganzen Filmgenres durch den Action-
Klassiker „Stirb langsam“ („Die Hard“) 
basiert auf Roderick Thorps Roman 
„Nothing Lasts Forever“ von 1979. Der 
Autor hatte mit „The Detective“ 1966 
einen Vorläuferroman geschrieben. 
1968 wurde dieses Buch mit Frank Si-
natra verfilmt. 

In „Die Hard“ und „Nothing Lasts Fore-
ver“ kommen deutsche Terroristen vor. 
Als das Buch erschien, war der soge-
nannte „Deutsche Herbst“ von 1977 

gerade zwei Jahre her und gab Rode-
rick Thorp eine Vorlage. In den USA hat-
te man zu dieser Zeit noch keine Erfah-
rungen mit dem organisierten 
Terrorismus.

In „Nothing Lasts Forever“ heißt der 
Polizist Joe Leland, und er besucht die 
Klaxon Oil Corporation, weil dort seine 
Tochter arbeitet. Der Terroristenchef 
heißt Anton Gruber und seine Truppe, 
darunter vier Frauen, haben ein poli-
tisches Ziel. In „Die Hard“ täuschen die 
Terroristen politische Ziele vor, wollen 
aber tatsächlich Geld.

Das filmische Nakatomi Building ist im 
Original das Hochhaus der Filmproduk-
tionsfirma Twentieth Century Fox.

Nicht verwendete Teile der Filmmusik 
zu „Alien II“ wurden in „Stirb langsam 
verwendet.

Arnold Schwarzenegger wollte die Rol-
le nicht, Sylvester Stallone wollte nicht 
und Burt Reynolds – richtig, wollte auch 
nicht. Ebenso lehnte Richard Gere ab. 

Frank Sinatra hatte ebenfalls keine Lust 
in dem Remake aufzutreten

Schließlich wurde Bruce Willis zu John 
McClane, den man aber eher aus dem 
Fernsehen aus der Serie „Das Model 
und der Schnüffler“ („Moonlighting“) 
kannte. Willis war preiswert, aber kein 
Zugpferd. Also verzichtete man bei den 
ersten Plakaten auf sein Foto – heute 
undenkbar, Bruce Willis nicht im ver-
schwitzen verbluteten Unterhemd zu 
zeigen. (Zum Entzücken meiner Kolle-
ginnen hängt er sogar überlebensgroß 
über unserem Firmenkopierer.)

In der deutschen Synchronisation hat 
man aus den deutsche Terroristen ein 
europäisches Team gemacht. Hans Gru-
ber wurde zu Jack Gruber und auch die 
anderen wurden anglifiziert. 

Der englischsprachige Titel „Die Hard“ 
bedeutet soviel wie „zäher Kämpfer“ 
aber auch „Ewiggestriger“ und ist 
schwer zu übersetzen. In Portugal heißt 
der Film „Angriff auf das Hochhaus“, in 

Stirb langsam
Yippie ay yeah, Motherf....Schweinebacke
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Russland „Eine schwer zu knackende 
Nuss“, in Spanien „Der Glas-Dschun-
gel“. Teilweise wurden die Titel auch 
bei den anderen „Die Hard“-Filmen 
verwendet. Allerdings war der Bezug 
zum Glas – John McClane muss mit blo-
ßen Füßen durch zerschossene Schei-
ben fliehen – dann aber nicht mehr 
vorhanden.

Die Szene in der sich Gruber und Mc-
Clane treffen wurde eingebaut, als sich 
herausstellte, dass der Brite Rickman 
amerikanischen Akzent nachahmen 
kann.

Der LKW, mit dem die Terroristen in die 
Tiefgarage fahren, trägt den Schriftzug 
„Pacific Courier“. Ein LKW mit einem 
solchen Schriftzug fährt auch bei 
„Speed“. Und in „Stirb langsam 3“ fährt 
ein „Atlantic Courier“ (die Geschichte 
spielt ja auch in New York an der Ost-
küpste, „Die Hard 1“ in Los Angeles an 
der Westküste.)  Produktiond Designer 
war bei den drei Filmen Jackson De Go-
via.

Der Riesenteddy den John McClane 
kauft ist der selbe Bär wie der in „Jagd 
auf Roter Oktober“. Regisseur in beiden 

Filmen war John McTiernan

Damit Alan Rickman bei Hans Grubers 
finalem Sturz auch schön erschrocken 
guckt, ließ ihn der Stuntman etwas frü-
her los als abgesprochen.

Das „Helsinki Syndrom“ im Film heißt 
in Wirklichkeit „Stockholm Syndrom“. 
Es beschriebt das Phänomen, dass sich 
die Geisel mit dem Geiselnehmerzielen 
identifiziert und in der Polizei eine grö-
ßere Gefahr sieht.

Willis drehte vor und nach dem Film 
die Serie „Moonlighting“. In einer der 
letzten Folgen sieht man ein „Die 
Hard“-Plakat.

Bruce Willis wollte 2003 als Soldat in 
den Irak-Krieg zu ziehen. Dummerwei-
se war das nicht möglich, da er zu die-
sem Zeitpunkt bereits die Altersgrenze 
des US-Militärs überschritten hatte. So 
ein Pech aber auch, gell Bruce

Willis‘ Großcousine ist die Ehefrau von 
Wilfried Gliem, dem Sänger der Wilde-
cker Herzbuben.

Willis ist Mitbesitzer der Restaurantket-
te „Planet Hollywood“.

Seine Miteigentümer sind Sylvester 
Stallone, Demi Moore, Jackie Chan und 
Arnold Schwarzenegger.

Von einst stolzen 87 Restaurants in 29 
Ländern gibt es aktuell nur noch 16.
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Inhaltlich Verantwortlicher gemäß 
§ 10 Absatz 3 MDStV:  
Steffen Buchert

 
Kontakt: Steffen Buchert  
Borsdorffstraße 14  
64289 Darmstadt  
sb@steffenbuchert.de  
Fon +49-6151-897793

Haftungsausschluss: Eine Haf-
tung für die Richtigkeit der Ver-
öffentlichungen und Links kann 
nicht übernommen werden.  
Die Website www.besserwisser-
seite.de und „Willis Besserwis-
ser-News“ stehen nicht unter der 
„GNU-Lizenz für freie Dokumenta-
tion“ und sind auch nicht „Public 
domain“ o.ä. Sämtliche Inhalte 
unterliegen dem Urheberrechts-
schutz. Falls Sie Interesse haben 
Inhalte zu nutzen (kommerziell 
oder privat) setzen Sie sich ein-
fach mit mir in Verbindung.

Im Willis Blog finden Sie Storys von hin-
ter der Besserwisserseite, Spannendes, 
langweiliges, skurriles und natürlich 
Cartoons. Schauen Sie mal rein. 

www.besserwisserseite.de/blog

Sollten ohne mein Wissen Auszüge 
der Besserwisserseite bzw. dieses 
Newsletters verwendet werden 
(kommerziell oder privat) gelten 
die im journalistischen Bereich üb-
lichen Honorarsätze (mindestens 
jedoch 50 Euro pro Artikel/Bild). 
Sollten bei unautorisierten In-
haltsübernahmen Urheberrechts-
hinweise und/oder Verlinkung zu 
dieser Website unterlassen wor-
den sein behalte ich mir rechtliche 
Schritte vor.

*Besuchen Sie Willis Blog. 
Jetzt.

steffenbuchert.designwww.besserwisserseite.de und Willis  

Besserwisser-News sind ein Service von
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